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Unummer 137.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer begab ſich geſtern früh mit der Kaiſerin

und den drei älteſten Kaiſerlichen Prinzen nach dem Born-
ſtedter Felde, um das 1. und 3. GardeUlanenregiment zu
beſichtigen. Bald darauf traf auch der König von Schweden
daſelbſt ein, worauf ſich die Majeſtäten in herzlichſter
Weiſe begrüßten. Nach Schluß der Revne fand im Neuen
Palais eine größere Frühſtückstafel und Abends zu Ehren
des hohen Gaſtes eine große Feſttafel ſtatt.

Die Herrenhauskommiſſion für das Militär
anwärtergeſetz beendigte heute die Berathung der Vorlage,
indem ſie bei der Abſtimmung den S 2 derſelben annahm
mit der einzigen Aenderung, daß ſie ſtatt „3000 Seelen“
die Zahl 2000 ſetzte. Die Befreiung von der Anſtellungs
pflicht von Militäranwärtern bezieht ſich alſo nur auf ſolche
ländliche Gemeinden oder Kommnnalverbände, die unter
2000 Einwohner haben. Hiermit hat ſich Miniſter Herr-
furth, wie ſchon gemeldet, geſtern einverſtanden erklärt.

Die Herrenhans kommiſſion für das Lehrer-
dienſtgehaltsgeſetz ſtellte in 8 1 die urſprüngliche
Regierungsfaſſung wieder her, indem ſie die „Zeichenlehrer
und ſonſtigen techniſchen ſowie Elementar- und Vorſchul-
lehrer'“ an den höheren Schulen von den Wohlthaten des
Geſetzes ausſchloß. (Das Abgeordnetenhaus hatte dieſe mit
in das Geſetz (5 1) aufgenommen.)

Nunmehr liegt der genaue Wortlaut der Jnterpellation,
betreffend die Hoftheater in Hannover, Kaſſel und Wiesbaden,
vor. Sie iſt nicht blos von Nationalliberalen, wie die „Freiſinnige Zeitung“, irrig gemeldet bhat, ſondern von nationöllibe

ralen, konſervativen und freikonſervativen Abgeordneten der
drei in Frage ſtehenden Provinzen unterzeichnet und lantet:
hie die königliche Staatsregierung wied die Anfrage ge-

J. Jſt die königliche Staatsregierung von dem Plane unter
richtei, den bisher von dem Kroufideikommißfonds für die

Hannover, Kaſſel und Wiesbaden gezahlten Zuſchuß
einzuziehen

Jm Falle der Bejahung der erſten Frage, welche
Schritte beabſichtigt ſie zu thun, üm die dadurch hervorgerufene
Geſährdung der berühmten und mit der Geſchichte der be-
trefſenden Städte und Landestbeile eug verbundenen Kunſt-
inſtitute zu verhüten

Der Ober Hof- und Hansmarſchall Kaiſer
Wilhelms J., Graf v. Pückler, iſt geſtern im Schloß

„Bellevue geſtorben.
Die Kaiſerin unternahm geſtern Nachmittag wieder

eine Spazierfahrt in die Umgegend von Potsdam und ver
weilte längere Zeit im Neuen Garten.

Nachdem der Kaiſer den Rothen Adler-Orden in allen
Klaſſen wieder mit der königlichen Krone als einer beſonders
y verleihenden Auszeichnung ausgeſtattet hat, hat er dieſe neue
luszeichnung ſelbſt angelegt und ſie zugleich den Mitgliedern

der königl. Familie, ſowie dem Fürſten Stolberg-Wernigerode,
dem Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal dem Reichs
kanzler Graſen Caprivi, dem Miniſterpräſidenten Grafen Enlen
hurg, dein Hausminiſter v. Wedell, dem Kriegsminiſter von
v und dem kommandirenden Admiral v. d. Goltz ver

ehen.
Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Va

den ſind nach mehrwöchentlicher Abweſenheit nach Verlin zurück
gekehrt. Der Erbgroßherzog empfing Abends den König von
Schweden bei deſſen Ankunft in Berlin und geleitete ihn nach
Potsdam. Geſtern Nachmittag wollten die erbgroßherzoglichen
Herrſchaften ſich nach dem Neuen Palgis begeben.

Der Regierungspräſident Graf Wilhelm Bismarck iſt mit
ſeiner Gemahlin aus Hannover in Berlin eingetroffen und im
„Hotel Briſtol“ abgeſtiegen.

Das Anklit der Thal.
Ein Roman ans dem Leben.

Von E. BVndde.
Auf der einſamen Schäre ſtand der Leuchtthurm, und

)er Sturm trieb die Wellen hoch an ihn hinauf. Bro-
delnd hoben ſich die ſchwarzen Waſſermaſſen und ſchlugen
mit ihren Kämmen grimmig gegen das ſchlanke Bauwerk,
daß es ſchanerte und ſich bog; von Zeit zu Zeit ſprühte
eine handvoll Giſcht bis gegen die Fenſter der Laterne.

Drinnen ſtand Bill, der eine der beiden Wächter, und
hatte eben zum Veginn der Nacht das Feuer angezündet.
Der Scheinwerfer war gerichtet, das Uhrwerk in Gang
geſetzt; er warf eingn gleichmüthigen Blick nach Oſten, wohinter dem weiten Wedengewinme das Feſtland lag, und

einen zweiten prüfenden auf die Wetterwolken die von
Weſten her immer ſchwerer und dunkler heranzogen; dann
ſtieg er in die Wachtſtube hinab welche dicht unter dem
Feuerraum liegt. Außer der Leiter zur Laterne enthielt
das öde, kleine Gemach einen Tiſch und einen Stuhl; als
zweite Sitzgelegenheit konnte etwa die Treppe zu der eiſer

uen Thür dienen welche nach außen auf die Plattform
führte. An einer Wand hingen Werkzeuge über dem
Tiſche ſchwebte eine Lampe; die zündete er an; auf dem
Tiſche lag das Dienſtbuch; er ſetzte J ſchrieb ſeinen
Vermerk hinein. Dann verſank er in Brüten.

In ſeinem verwetterten Geſicht ſtanden ſonſt ein Paar
wimwüthige Augen, aber was ſie zu andern Zeiten beſagen

mochten das war ſeit Wochen durch Groll und Verbilte
ung verdrängt. Und heute mehr als je. Grimmig ſprach
er vor ſich hin: „Morgen die Ablöſung wenn die See
nicht zu ſchlecht iſt, morgen ans Land, und was finde ich?

ichts, und in vier Wochen wieder die alte Rackerei.
Wein ich den Kerl wüßte, der mir das gethan hat!“ Der

eng in einem Fluch unter und ſeine Fauſt fiel ſchwer
en Ti

G inſechnEr hatte wohl Grund, zu grollen.

ling. v war des einhatte er den Thurmdienſt verſehen.

n Ausblicks auf die Waſſer gewohnt und kannte den

HSalle, Mittwoch 15. Juni 1892.

Der Oberſt-Kämmerer Fürſt Otto zu Stolberg-Werni
gerode iſt aus Wernigerode in Berlin eingetroffen.

Bei den Kommiſſionen für die Verwendung der Sperr-
gelder ſind vielfach über Erwarten zahlreiche Anmeldungen ein-

elanſen, ſo z. B. im Bisthum Trier nicht weniger als dreizehn-
undert. Für das genannte Bisthum überſteigen die geſammten

Anſprüche die angeſammelten Gelder genau um 708 400 ſo
daß etwa ein Drittel mehr verlangt wird, als zur Vertheilung
bereit liegt. Die Verwendungs kommiſſion hat an die Blätter
des Bezirks eine bernhigende Erklärung verſandt, worin unter
Hinweiſung auf, die vielen Schwierigkeiten Geduld empfohlen
wird. Wahrſcheinlich wird, wie die „Köln, Ztg. meldet, eine all
gemeine verhältnißmäßige Herabſetzung aller zugeſprochenen Be
träge eintreten müſſen.

Die Dentſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat in
ihrer Generalverſammlung beſchloſſen, 5 Prozent Dividende
an die Vorzugs-Aktien ihrer Geſellſchaft zu vertheilen.

Der Köln. Ztg. wird unter dem 13. d. aus Rom
gemeldet: Nachdem jetzt die inneren parlamentariſchen Ver
wickelungen im Weſentlichen für einige Zeit gelöſt ſind, er
wartet man hier, daß der längſt geplante Beſuch des
Königspaares bei dem deutſchen Kaiſerpaar in Potsdam
in nächſter Zeit ausgeführt werde.

Nach Ausſage des Präſidenten von Köller tritt
der Schlußz der Landtagsſeſſion beſtimmt am kommenden
Montag ein. Die Arbeiten des Abgeordneten-
hauſes ſind am Freitag beendet. Das Herren-
haus wird vorausſichtlich Sonnabend fertigſein ſo daß der Montag von den Schlußberath-
ungen ausgefüllt wird.

Das „Reuter'ſche Bureau“ hat am 11. d. M. aus Sanſibar
die telegraphiſche Meldung gebracht. der Chef in der Kaſſerlichen
Schutztruvve und Kommandant der Kilimandſcharo Station
Freiherr von Bülow habe den engliſchen Miſſionaren in dem
Gebiet von Moſchi befoblen, dieſes Gebiet zu verlaſſen, da er

einen Angriff darauf beabſichtige. Der engliſche General Konſul
Mr. Portal habe hiergegen Vorſtellungen bei dem Kaiſerlichen
Gouveruement gemacht. Dieſe Nachrichten ſtimmen, wie der
„Reichsanzeiger“ mittheilt, mit den aus Deutſch Oſtafrika hier
eingegangenen inſoweit überein, als nach einer Meldung des
Kaiſerlichen Gonvernements vom 20. v. M. Freiherr von Bülow
einen Angriff gegen das Gebiet von Moſchi beabſichtigt und die
Vorſicht hatte, die engliſchen Miſſionare rechtzeitig zu warnen.
Der engliſche Vertreter in Sanſibar wird inzwiſchen durch den
Gouverneur von der Sachlage unterrichtet worden ſein, mit dem
Hinweiſe darauf, doß die Jnſtruktion des Herrn von Bülow ein
kriegeriſches Vorgeben gegen die eingeborenen Stämme nur im
dringendſten Notbfalle geſtattet

Die Arbeiten an der Umgeſtaltung des Amtlichen Wagaren
verzeichniſſes zum Zolltarife, wie dieſelben ſich theils durch
die neuen Handelsverträge, theils nach den Erfahrungen der
Zollbeamten als nothwendig erwieſen haben ſchreiten rüſtig
vorwärts. Von den zuſtändigen Behörden ſind die Anmerk
ungen zu den einzelnen Poſitionen auf ihre Abändernngs-
bedürſtigkeit einer Durchſicht unterzogen und die Vertretungen
der verſchiedenen von den in Ausſicht genommenen Aender-
ungen betroffenen Beruſszweige über die leßteren gehört wor-
den. Das auf dieſe Weiſe gewonnene Material wird nunmehr
einer Sichtung unterworfen werden. Man hofſt, mit Beginn
des Herbſtes die endgiltigen Faſſungen der einzelnen Anwerk-
ungen zu den Tariſpoſitionen feſtgeſtellt zu haben und donn
dem Bundesratbe die Vorlage zur Beſchlußfaſſung unterbreiten
zu können. Es ſteht demnach zu erwarten daß noch im Lauſe
des dere Herbſtes das neue Amtliche Waarenverzeichniß
zum Zolltarif veröffentlicht werden wird.
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Umſchan in den Tagesblättern.
Die Hamburger Nachrichten bringen ngch-

ſtehende Bemerkungen über die Zugehbörigkeit
des Fürſten Bismarck t Staatsrath:Durch einige Blätter lief dieſer Tage die Mittheilung, daß
Fürſt Bismark zum Präſidenten des preußiſchen Staatsraths
ernannt werden ſolle. Wir fühlen uns demgegenüber unwill-
kürlich veranlaßt, das Dichterwort anzufübren: „Denn eben wo
die Begriffe fehlen, da ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich ein.“
Dieſes Wort iſt das Präſidium des Staatgrathes. Wenn die
Urheber dieſer Nachricht etwas näher über die Tragweite ihrer
Angabe nachdenken, ſich die ſtaatsrechtliche Lage und die Stellung
des Staatsrathes in derſelben vergegenwärti zu, ſo glauben wir,
daß ſie ſelbſt das Zutreffende unſeres dichteriſchen Eitakes aner-
kennen werden. Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit, und
zwar im Widerſpruche bei verſchiedenen amtlichen i
daß Fürſt Bismarck unſerer Anſicht nach heute noch Mitglieddes Stagtsrathes iſt, da er ſolches nicht in ſeiner Eigenſchaft
als Miniſter- Präſident war, ſondern bereits 1854 als Bundes
tagsgeſandter zum permanenten Mitgliede des Staatsrathes er
nannt worden und in deſſen Abtheilung für auswärtige Polili?
klaſſifizirt worden iſt. Fürſt Bismarck iſt alſo viel früher Staats
rath als Miniſter und wenn erſſtere Eigenſchaſt ſomit
nicht an letztere geknüpſt war, ſo kann ſie mit dieſer auch nicht
erloſchen ſein. Wenn, wie in der freiſinnigen Preſſe behauptet
wird, dem Erfinder der Nachricht, daß Fürſt Bismarck das
Präſidium des Staatsrathes übernehmen ſolle, der Gedanke
vorgeſchwebt bat, der Fürſt werde alsdann den Staatsrath zu
einer Art „Gegenwiniſterrath“ ausbilden, um auf dieſe Art in
autoritative Stellung zurückzugelangen, ſo erledigt ſich dieſe ein
ſältige Jnſinnation ſachlich durch den Hinweis darauf, daß der
Staatsrath nur in Thätigkeit tritt durch kaiſerliche Berufung
und Befragung. Ein Gegenminiſterrath würde ſich nur unter
der Vorausſetzung eines Kampfes der Krone gegen die eigenen
Miniſter ausbilden können. Dieſen Kampf aber kann der Träger
der Krone viel kürzer und direkler im Cabinet ſelbſt führen.
Dazu bedarf er keines Staatsrathes. Die Mitgliedſchaft am
Staatsrathe iſt übrigens praktiſch ganz gleichgültig und eine rein
theoretiſche Frage des Staatsrechtes, da zu Staatsrathsſitzungen
nur diejenigen Mitglieder erſcheinen, welche ausdrücklich dazu
berufen werden.

Schließlich entnehwen wir noch einem Artikel
des Blattes über Deutſchland und die ruſſiſche
Preſſe nachſtehende

Daß die berechtigte Erbitterung in welche die Balten durch
ibre üble Behandlung verſetzt worden ſind, auf die Färbung der
ruſſiſchen Preſſe gegen Deutſchland miteinwirkt, das wollen wir
nach dem Beweis e eontrario annehmen, denn man behanuvptet,
daß die Färbung der ruſſiſchen Preſſe Deutſchland gegenüber
eine andere ſein würde, wenn die Träger der deutſchen Bildung
in jenen fernen Landen ſich durchweg in derſelben zufriedenen
Stimmung und in der einflußreichen Stellung beſänden, wie es
etwa vor einem Menſchenalter der Fall war. Wir haben in
unſerem neulichen Artikel die baltiſchen Deutſchen keineswegs in
leicher Linſe mit den Polen genannt, ſondern nur zur Vervolla
tändigung des Bildes neben den franzöſiſchen, engliſchen und
öſterreichiſchen Stimmungen und Bedürſniſſen bezüglich der
gegenſeiligen Beziehungen von Deutſchland und Rußland. Den
deutſchen Balten werden freundliche Beziehungen an unſerer
öſtlichen Grenze gewiß lieb ſein, aber wenn ſie ibrer gerechten
Verſtimmung in, der deutſchen Preſſe Ausdruck geben, ſo werden
die Antworten, die dieſe Kundgebungen in der ruſſiſchen Preſſe
finden, immer im Sinne der Verſtimmung zwiſchen den beider
großen Nachbarvölkern wirkſam ſein“.

Zur Weltausſtellungsfrage ſchreibt dieHamburger BVörſenhalle“: „Das Ausſtellungsweſen
hat ſich in Deutſchland im letzten Jahrzehnt vernünftiger Weiſe
nach der Richtung der Fachausſtellungen entwickelt. Die Ar-
beitstheilung hat auch auf dieſem weilen Gebiete erſprießlich
gewirkt; man konnte auf ſolchen Spezialausſtellungen beſſer
vergleichen und mehr lernen, als auf jenen Schauſtellungen, in
denen ſich die verſchiedenſten Gegenſtände zuſammen fanden
Eine Weltausſtellung in Deutſchland aber iſt etwas Neues und

Thurm ſich unter dem Winddruck ausbog und wieder
zurückſchlug wie ein elaſtiſches Rohr, und auch das
ruckende Schauern, das beim ſchwerſten Wogenſchlag vom
Grund aus durch die Mauern ging, ſtörte ihn nicht beim
Einſchlafen. Der Thurm iſt nicht hoch genug, hatten ſie
wohl zuweilen geſagt, wenn die Wogen im tollen Tanz
bis an ſeine höchſte Spitze ſchlugen, aber ſie hatten ſich
auch daran gewöhnt, er und ſeine Kameraden, und ſie
hatten gelernt, dem ſtahlverankerten Bauwerk zu trauen.
Aber ein hartes Leben war es doch, und er hatte ſich recht
von innen gefrent, als ihm die Kunde ward, daß er auf
einen beſſern Poſten verſetzt werden ſollte. Seine künſtige

ſollte am Lande liegen ein weißes Pue auf
feſtem Boden und ein beſcheidener Gartenacker ſollte der
Lohn für ſeine lange, rauhe Arbeit ſein. Da wurde v
grade drei Tage, ehe er zum Leuchtthurm fahren mußte,
amtlich mitgetheilt, daß die Beförderung zurückgezogen ſei,
bis er ſich gerechtfertigt haben würde: es ſei eine Anzeige
wegen Beihülfe zum Schmuggel oegen ihn eingelaufen.

Er hatte nicht geſchmuggelt, aber unter den Fiſchern,
mit denen er ſeine freien Monate verbrachte, war allerlei
Volk, auch ſchmuggelndes, und ein hämiſcher Denunziant
hatte ſeinen Umgang mit dieſen Leuten benutzt, um ihn zuverdächtigen. Jwee hatte er den Schulmeiſter zu Hülfe

genommen, um Rechtfertigung au gen aber er
wußte, die Behörden ſind ſtreng, der Verdacht genügte,
um ſeine Beförderung zu hintertreiben, und bei ihm, wie
bei vielen ſeiner ging die Scheu vor dem Gericht
in das Mißtrauen über, welches Beſchüldigung und Ver-
urtheilung faſt als gleichbedeutend anſah. Er hielt ſeine
Hoffnung für vernichtet.

„Wenn ich den Kerl wüßte“, ſprach er noch einmal
und der Tiſch dröhnte unter ſeinem Fauſtſchlage.

Da ſchlug die Uhr acht und ſein Kamerad Bob tratein. Der ſaß nicht unzufrieden aus, aber es war keine

gute Zufriedenheit, die aus ſeinem Antlitz blickte. Muth
und Kraft ſtand ſchon darin geſchrieben, aber auch eine

gewiſſe Vosheit,

Sturm; er beachtete es ſeit lange nicht mehr, wenn der

Großartiges und deshalb wohl ſang die erklärliche Ab
ſpannung im Ausſtellungsweſen ſiegreich zu bekämpfen. Au-

Bill ſtand auf. „Es wird hart werden heute Nacht,“
ſagte er. Der Andere nickte gleichmüthig und ſetzte ſich
vor das Dienſtbuch, um die nächſte Wache zu thun.

Bill ſtieg hinab zu der Koje, die unten in die Felfen-
grundlage des Baues gehöhlt war, ſetzte ſich an den Tiſchaß ein Stuet Schiffszwieback und einen geräucherten Hering,

trank ſeinen Branntwein und legte ſich auf das Bett, um
die Ruhezeit zu verſchlafen. Ein dumpfes Schollern und
Knirſchen klang leiſe wie aus dem Voden herauf und
miſchte ſich in das oberirdiſche Toſen. Er wußte, das
ind die Felsbrocken, die ſich am Meeresgrunde verſchieben,
und beachtete den Ton nur als ein Merkzeichen. „Heute
wird es wieder einmal über die Laterne hinübergehen,“
dachte er und drehte ſich gegen die Wand.

Aber im Umwenden ſah er unter dem Bette ſeines
Kameraden etwas Weißes, wie ein Papier. Außer dem
Dienſtbuch gab es im Leuchtthurm für gewöhnlich kein
Papier; eine Dame hatte einmal eine Bibel hineingeſtiftet,
aber die Männer hatten die Blätter derſelben in Zeiten,
wo die Streichhölzer knapp wurden, zu Fidibus verbraucht,
und von dem Buch exiſtirten nur noch die leeren Deckel.
Deshalb fiel ihm der Gegenſtand auf, und er erhob ſich,
um ihn aufzunehmen. Es war wirklich ein Brief, und
gwar einer mit amtlichem Stempel. „Weshalb iſt der
nicht an mich abgegeben worden dachte er, „ich bip
doch der älteſte hier,“ und er öffnete ihn. Da ſtand in
den deutlichen Schriftzügen einer Copiſtenhand:

„Wir theilen Jhnen mit, daß auf Jhre Anzeige eint
Unterſuchung gegen den pp. Moſeley, genannt Bill, einge
leitet worden iſt. Sie haben ſich außerhalb der Dienſtzeit
für den a einer weiteren Vernehmung zur Verfügung
des unterſuchenden Commiſſars zu halten. Sollte ſich die
erhobene Anſchuldigung bewahrheiten, ſo würden Sie als

J für die Wächterſtelle am Cap irVorſchlag kommen wir fordern Sie deshalb auf, Jhv
Zengniſſe bis zum 1. November an uns einzuſenden.Der Brie war fünf Wochen alt und die Adreſſe tru

den Namen Bobs.
Schluß folgt.



dererſeits halten wir Berlin in der Hinſicht für geeignet, den
oden und Hintergrund für eine derartige Veranſtaltung abzu

geben. Die Berliner Jndnſtrie- und Gewerbeausſtellung von
1879, aus privatet Anregung bervorgegangen und gänzlich mit
privaten Mitteln durchgeführt, hat ein überraſchendes Geſchick
der dortigen Jnduſtriellen für ſolche Dinge erwieſen. Damals
hat ſich die Berliner Jnduſtrie gewiſſermaßen ſelbſt entdeckt.
Seitdem iſt in Berlin Alles, was den Fremdenverkehr
dorthin ziehen kann gewachſen. Die Kaiſerſtadt iſt
jetzt eine der ſchönſten Städte der Welt. Die Na
tionen werden ſich deshalb gern dort einfinden zum
friedlichen Wettkampf. Es iſt wohl nicht daran zu zweifeln,
daß die deutſche Jnduſtrie in Chicago erfolgreich vertreten ſein
wird, aber bei der' Nothwendigkeit, die äußerſten Anſtrengungen
zu machen, um den Weltmarkt zu erobern und zu behauplen, iſt
xs durchaus angezeigt, nach 6 oder 7 Jahren wieder etwas in
degt Beziehnng zu thun. Deutſchland iſt ſo oft auf ausländiſchen

usſtellungen zu Gaſte geweſen daß es n auch einmal die
anderen Völker zu ſich einladen kann. Die Hauptſache aber iſt
und bleibt der praktiſche Nutzen, und dieſer wird davon ſind
wir überzeugt, ein großer ſein, für Berlin und die deutſche Jn
düſtrie natürlich in erſter Reihe; aber auch für Hamburg iſt
die Angelegenheit von größter Bedeutung. Nfcht ohne erheb
liche Schwierigkeiten hat das Hamburgiſche Exportgeſchäft der
deutſchen Jnduſtrie gewaltige Gebiete auf dem Weltmarkte er
obert; unſere Bemühungen für die immer weitere Ausdehnung
des Exports deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe werden ſich weſent
kich leichter geſtalten, wenn das Ausland. namentlich das über
ſeeiſche Ausland, auf einer Weltausſtellung in Berlin die ganze
impoſante Macht und Leiſtungsfäbigkeit unſeres Gewerbefleißes
vereinigt fähe- Hamburg hat alſo, unſerer Ueberzeugung nach,
allen Grund, der Sache ſeine Sympathie zuzuwenden.“

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

19. Sitzung vom 14. Juni 1892. Nachm. 1 Uhr.
Am Regierungstiſche: Kommiſſarien.
Neu berufen in das Haus iſt auf Präſentation der Stadt

Wies baden der dortige Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell.
Das Andenken des verſtorbenen Mitglieds Stadtraths Lam-

beck- Thorn ehrt das Haus in der üblichen Weiſe.
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen.

Bezüglich der Petition der vormärzlichen ſchleswig-
bolſteiniſchen Offiziere, Oberſt a. D. Fürſen-Bach
mann u. Gen. ihren Antrag auf, Nachzahlung der ihnen in
den Jahren 1851 bis 1864 vorenthaltenen Penſionen der Königl.
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, beſchloßdas Haus auf Antrag des Berichterſtatters der Petitionskom-

miſſion Graf Finck v. Finckenſtein: in Erwägung, daß den
Petenten ein Rechtsanſpruch nicht zur Seite ſteht; daß die fingn
al Lage des Staats nicht geſtattet weitere Billigkeitsrück-
ſichten gelten zu faſſen, nachdem ſolche den Petenten bereits zu
Theil geworden ſind; daß die Konſequenzen einer Befürwortung
der Petition zur Zeit nicht zu überſehen ſind, über dieſe Petition
zur Tagesordnung überzugehen.

Die Petition desPresbyteriums der evangeliſchen Gemeinde
zu M.Gladb ach um Erwirkung der miniſteriellen Erlaubniß
zur Erweiterung des evangeliſchen Begräbnißplatzes
doſelbſt beantragt der Berichterſtatter der Petitionskommiſſion
Schneider der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.n z er von Durant ſpricht ſich für den Kommiſſionsan-

9g aus.Das Haus beſchließt nach dieſem Antrag.
Bezüglich der Petition des Jakob, Ewert und Gen.,

Bewohner der Thorner linksſeitigen Niederung,
um Erwirkung einer ſtaatlichen Unterſtützung für die durch das
Hochwiaſſer der Weichſel erlittenen Schäden beantragt
der Berichterſtatter der Reviſionskommiſſion v. Schöning,
mit Rückſicht darauf, daß von der Königlichen Staatsregierung
eine wohlwollende Erwägung der in Rede ſtehenden Ange
Iegenheit zugeſagt worden, über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen.

Ueber die Petition des P. Kragz zu Stralſund,Vorſitzenden des Centralvereins preußiſcher Berufsfiſcher, um
Abänderung der s 11 bis 18 des Fiſchereigeſetzes

vom 30. Mai 1874 und den Erlaß von Vorſchriften, daß geſetz
liche Verordnungen im Fiſchereigebiete ſortan nur unter Zu
Ziehung einer, aus Berufsſiſchern zu bildenden Kommiſſion
erlaſſen werden können, beantragt Berichterſtatter Graf von
Kliuckowſtröm zur Tagesordnung überzugehen.

Fürſt zu Putbus beantragt, die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen, damit die Regierung eingehende
Erörterungen über die Angelegenheit bei der Regierung in
Stralſund anſtellen könne.

Das Haus beſchließt nach dem Antrag Putbus.
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr (Anträge auf, Ab-

änderung der Geſchäftsordnung; Militäranwärtergeſetz; wieder
d ylnvber athung der Landgemeindeordnung für Schleswig-

tein).

Abgeordnetenhaus.
(74. Sitzung vom 14. Juni 1892, Vorm. 11 U

Am Miniſtertiſche Thielen und Kommiſſarien.
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die

Bahnen unterſter Ordnung, wird fortgeſetzt.
Nach 8,43 kann der Bau von Bahnen, welche für den Be

trieb mit Maſchinenkraft beſtimmt ſind, nicht eher beginnen,
als bis der Plan feſtgeſtellt iſt, zur Einſicht ausgelegen hat
und die Einwendungen dagegen erledigt ſind. Der letzte Abſatz
lantet: Wenn aus der beabſichtigten Bahnanlage, Nachtheile
yder erhebliche Beläſtigungen der benachbarten Grundbeſitzer
und des öffentlichen Verkehrs nicht zu erwarten ſind, kann der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Beginn des Baues ohne
porgängige Planfeſtſetzung geſtatten.

Abg. Hanſen beantragt dieſen Abſatz zu ſtreichen oder
Nenigſtens hinter „kann“ einzuſchalten, „ſofern es ſich nicht um
die Benutzung öffentlicher Wege handelt“. Der Antragſteller
führt aus, daß bei der Benutzung öffentlicher Wege für Eiſen
bahuen die größte Vorſicht nothwendig ſei. Die Anwohner
ſolcher Bahnen, welche ja ſchon mehrfach beſtehen, führten er
bebliche Klagen darüber, daß die betreffenden Wege gar nicht
mehr benutzt werden könnten, wenn die Eiſenbahn fahre

Miniſter Thielen erklärt ſich gegen die Anträge, weil die
vom Vorredner geltend gemachten Bedenken bereits in der
Vorlage berückſichtigt ſeien; der Antrag ſei durchaus unnöthig.

Nachdem noch der Abg. Frentz (K.) ſich für den Antrag
Hanſen ausgeſprochen, wird S 13 mit demſelben angenommen,
ebenſo ohne erhebliche Debatte die 88 14-16.

Dem S 17 bat die Kommiſſion folgenden Zuſatz gegeben:
Die angeſetzten Beförderungspreiſe haben gleichmäßig für alle
er'onen oder Güter Anwendung zu finden.

Abg. Ricckert hält den Zuſatz für bedenklich, wenn er nichk
eyügend declarirt würde; es ſolle wohl ausgedrückt werden,
aß keine Perſon bei Bemeſſung der Tarife begünſtigt werden

olle.
Miniſter Thielen bezeichnet dieſe Auffaſſung als richtig;

ie entſpreche dem Eiſenbahngeſetz von 1838. Die betreffende
orſchrift ſei unr deshalb nicht in das Geſetz aufgenommen
Peen. weil ſie in die Conceſſionsurkunde Aufnahme finden

e.
Auf Bitte des Abg. Rickert erklärt der Referent Abg.

p. Bismarck, daß in der Commiſſion ebenfalls die Meinung
geherrſcht habe, daß keine Perſon. bei den Tarifen beſonders be
günſtigt werden ſolle.

17 wird unverändert genehmigt.
Zum S 18 wird ein Antrag des Abg. v. Strombeckk an

genommen, wonach der in Folge einer Erweiterung des Unter
nehmens eintretende Wechſel der Aufſichtsbehörde auf Koſten
des Unternehmens bekannt gemacht werden muß.

Zum 8 20 wird beſchloſſen, daß die Genehmigung zurück
re werden kann, wenn gegen die dem Unternehmen ob-

egenden Verpflichtungen „in weſentlichen Beziehungen verſtoßen
wird die Worte „in weſentliVorlage eſentlichen Beziehungen feblten in der

Nach 8 22 wird beim Erlöſchen oder bei der Zurücknahmedex Genehmigung die beſtellte Sicherheit heransgegeben und die l fernt glü

Wegeunterhaltungspflichtigen erhalten das Recht, die Wieder
herſiellung des früheren Zuſtandes unter Beſeitigung in den
Weg eingebauter Theile der Bahnanlage oder gegen angemeſſene
Entſchädigung den Uebergang der letzteren in ihr Eigenthum zu
verlangen. Die Commiſſion hat den las gemacht im öffent
lichen Intereſſe kann die Auſſichtsbehörde eine Friſt feſtſetzen,
vor deren Ablauf der Unterhaltungspflichtige nicht berechtigt iſt,
die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes zu verlangen.

s 22 wird unverändert angenommen. (Schluß folgt.)

Beſuch des Königs von Schweden.
Der Empfang Sr. Majeſtät auf der Wildparkſtation

hatte einen mehr perſönlich freundſchaftlichen als offiziellen
Charakter. Juſt in dieſen Tagen vor vier Jahren war es,
als der König Oskar nach dem Neuen Palais kam, um
den hochſeligen Kaiſer Friedrich vor deſſen Sterben noch
einmal zu ſehen. Die Freundſchaft, die er für den Vater
hegte, trug er auch auf den Sohn, Kaiſer Wilhelm II.,
über, und dieſes innige perſönliche Verhältniß war die Ver-
anlaſſung, daß er zu einem freudigeren Anlaß, zur Taufe
des Prinzen Oskar, wieder in Potsdam als Pathe. erſchien.
Dann machte Kaiſer Wilhelm dem Könige ſeinen Gegen-
beſuch in Stockholm und nunn erſchien der König am
Montag wieder als willkommener Gaſt Jhrer Majeſtäten.
Die Ankunft war kurz vor 9 Uhr feſtgeſetzt. Se. Maj. der
Kaiſer erwartete ſeinen Königlichen Gaſt in dem Pavillon
der Wildparkſtation und hatte ihm zu Ehren die Uniform
eines ſchwediſchen Flaggenadmirals angelegt. Als der Zug
vor der Station vorfuhr, verließ der König mit der vollen
Behendigkeit ſeiner hohen ſchlanken Figur den Wagen und
ſchloß den Kaiſer mit einer ſo vollen und freudigen Herz-
lichkeit in ſeine Arme, daß die Umſtehenden davon auf das
Tiefſte berührt wurden. Ganz laut ſprach der König dem
Kaiſer in deutſcher Sprache ſeine Freude, ihn wiederzuſehen,
aus, und der Kaiſer erwiderte in gleicher Herzlichkeit. Mit
dem Könige war aus Berlin der ſchwediſche Geſandte am
hieſigen Hofe, von Lagerheim, gekommen. Es erfolgte die
gegenſeitige Vorſtellung des Gefolges, des Stadtkomman-
danten General Blecken von Schmeling und des Polizei-
Direktors von Balan an den König. Darauf ſtieg der
Kaiſer mit ſeinem Königlichen Gaſte in einen vier
ſpännigen offenen Wagen und brachte ihn ſo nach dem
Neuen Palais, wo Jhre Majeſtät die Kaiſerin zum
Empfang wartete. Der König nahm mit Jhren Majeſtäten
das Abendeſſen ein und begab ſich dann nach dem Stadt
ſchloß zu Potsdam, wo die Wohnung für ihn bereitet war.
Am Dienstag Morgen wohnte er zu Pferde der Beſich
tigung des 3. Garde Ulanen Regiments bei und wird
Potsdam am Abend wieder rerlaſſen. Der König hatte
die Freude, ſein Pathenkind, den Prinzen Oskar, zu einem
Kinde voll friſcher, kräftiger Geſundheit mit einem Kopf

Schönheit ein wahres Königskind.

Ein Pribvatbrief Oskar Borchert's.
Morgero, 5. Mai. Als ich Ende Februar mit einer

großen Expedition von Bagamoyo aufbrach mit einer Anzahl
von Handwerkern, um am Viktoria e im Auftrage der
Antiſkaverei-Lotterie eine Schiffswerft auzulegen, war ein
großer Theil der Preſſe in Deutſchland der Anſicht, daß es mir
nicht gelingen würde, von der Küſte vor Juni fortzukommen,
da Hungersnoth, Regeuzeit und Rinderpeſt im Jnnern ſei und
ich auch gar keine Träger bekommen würde. Jch traf am
16. Januar in Sanſibar ein und marſchirte am 29. Februar
mit den nöthigen Trägern von Bagamoyo fort, traf glücklich
und wohlbehalten am 5. April in Mpuapua ein, mit allen
Trägern ohne eine Laſt eingebüßt zu haben, alle Europäer ge
ſund, einen Handwerker Sörenſen hatte ich eines Bruches wegen
dicht an der Küſte zurückgeſandt. Jch hatte alſo ent-
gegen allen Behauptungen meine Expedition im Regenmonat
April glücklich bis ein Drittel des Weges geführt und nun in
ſofern das Schwerſte hinter mir, als ſämmtliche Europäer
von denen noch keiner jemals in Afrika war, und Niemand
Sprachkenntniſſe beſaß und von Exvpeditionssetrieb etwas ver-
ſtand ſich jetzt eingelebt hatten. Jch ſelbſt war immer ge-
ſund geweſen, erkrankte plötzlich in Mpuapua und zwar lebens-
gefährlich, ſo daß der Stationscheſ Lieutenant von Elpons und
der dortige Lazarethgehülfe glaubten, ich müſſe ſterben man
wollte einen Arzt holen aus Kiloſſa, der nächſten deutſchen
Station, eider war der Arzt ſelbſt einige Tage zuvor krank zur
Küſte gegangen. Nach 12ſtündigem ſchwerem Krankenlager, es
war keine klimatiſche tropiſche Krankheit, man nahm an Gallen-
fieber, ferner Gelbſucht, Erkrankung der Leber mußte ich den
Entſchluß faſſen, die Karawaue weiter noch Bukoba
zu ſchicken, da an ein Weitermarſchiren meinerſeits nicht zu
denken war. Jch gab dem Grafen Schweinitz den Befehl und
die nöthigen Jnſtruktionen mit der Karawane weiter zu mar-
ſchiren und hat die Expedition als ſolche keinen beſonderen
Aufſchub erlitten. Jch ſelbſt mußte nun den ſehr gewagten
Verſuch unternehmen, ſchnell ärztlichen Rath, Hülfe und Pflege
an der Küſte zu finden und nach der Küſte zurückkehren. Da
alle Kräfte zu Ende waren, wurde ich in eine Hängematte gelegt
und bei, anhaltendem Regenwetter transportirt. So bin ich
denn halb todt über ſteile Gebirge, durch angeſchwollene Flüſſe
glücklich bis Mrogero gekommen. Die Krankheit hat ſich nicht
weſentlich verſchlimmert. Hier in Mrogero pflegen mich einige
Tage die trefflichen franzöſiſchen Miſſionare dann gehe ich
weiter zur Küſte. Jch hege die feſte ung daß bei ärzt-
licher Pflege und nach Feſtſtellung der Diagnoſe ich an der
Küſte in einiger Zeit geneſen werde, um dann den Dampfer
transport zu leiten.

Aus Nah und Fern.
Das verlorene Portemonnaie des Kaiſers-

Während der Truppenbeſichtigung am Sonnabend hat, wie
eine Berliner Morgenzeitung verichtet, der Kaiſer auf dem
Tempelhofer Felde ein braunledernes Portemonnaie ver-
loren. Daſſelbe enthielt etwa 100 einige Schlüſſel
und einen goldenen Fingerring. Bei einem ſofort an
n Nachſuchen iſt das Portemonnaie nicht gefunden
worden.

Rector Ahlwardt wird heute Mittag gegen Kaution
aus der Haft entlaſſen werden.

Man meldet aus Wien, der Zar habe in Kopen
hagen die Abſicht ausgeſprochen, der in London ſtattfindenden Hochzeit der Pluyeß Marie von Edinburg mit

dem rumäniſchen Thronfolger beizuwohnen und gleichzeitig
der Königin von England einen Beſuch abzuſtatten.

Jn Pultawa hat eine Feuersbrunſt gegen 100
Häuſer eingeäſchert, das Stadttheater, in dem gerade Vor

mehrere Perſonen ſind umgekommen.
Aus Thorn meldet man: Ein Luftballon der

Luftſchifferabtheilung der über die WeichſelBrücke trans
portirt wurde, konnte in Folge des Sturmes von den

voll blonder langer Locken herangewachſen zu ſehen, an

ſtellung war, konnte nur mit großer Mühe gerettet werden,

Tempelbofer Feld in Vezug

DerCentralvorſtand des evangeliſchen Ver,
eins der Guſtav Adolf- Stiftung macht bekannt, da
die diesjährige 46. Hauptverſammlung des Geſammtvereins in
den Tagen vom 6. bis 8. September a. e. in Bremen ſtattfinden
werde, und ladet Mitglieder und Freunde zu zablreichem Be
ſuche ein. Anträge, welche auf der Verſammlung zur Verath-
ung gelangen ſollen, ſind ſpäteſtens bis 10. Juli d. J., bead-
ſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens 20. 2rhuſt d. J. beim Cen
tralvorſtand in Leipzig, Thomaskirchhof 25 II. anzumelden.

Die Hochzeit im Hauſe Bismarck. Die WiererAllgemeine Zeitung berichtet: Wie bekannt, findet Diensto
den 21. d. M. in der proteſtantiſchen Kirche H. C., Dorotheer-
gaſſe, die Trauung des Grafen Herbert Bismarck mit der Com
teſſe Hoyos ſtatt. Die Kirche wird nach den Auordnungen der
Eltern der Braut auf das prachtvollſte geſchmückt. Längs den
Säulen werden ſich Guirlanden aus friſchen Blumen ſchlngen
und Feſtons werden rings um die Kirche angebracht werden.
Jm Ganzen werden der Traunng 86 geladene Gäſte beiwohnen,
Eintrittskarten für das Publikum werden nicht ausgegeben.
Jn den letzten Tagen erſchienen Hunderte von Perſonen in der
Kirchenkanzlei, um Eintrittskarten zur Trauung zu erhalten,
doch konnte dieſen Wünſchen nicht entſprochen werden. Der
Vater der Braut, Graf Hoyos, deſſen Gattin und Tochter treffen
am 18. d. M. aus Fiume in Wien ein: Fürſt und Fürſtin
Bismarck und. Graf Herbert langen am 20. d. M. früh bier an
und werden im Palais Polffy in der Wallnerſtraße, das voll
ſtändig renovirt und neu eingerichtet wurde. Wohnung nehmen
Zu bemerken iſt, daß eine Deputation marie gen dienkollege
des Grafen Herbert Bismarck aus Berlin in Wien zu der Ver
mählungsfeier eintreffen und dem Brautpaare Hochzeitsgeſchent
mitbringen wird.

Aus Anlaß der Columbusfeier werden rings auſ
dem Erdball wiſſenſchaftliche Feſtſitzungen und Kongreſſe ver
anſtaltet. So hat unter anderem nunmehr die geographiſche
Geſellſchaft in Rom die deutſchen Geographen zu einem Feſt
kongreß eingeladen, der im Anſchluß an den großen Botaniker.
Tag zu Genua in den Tagen vom 18. bis 25. September abge-
halten werden ſoll. Jn Hamburg wird am 12. Oktober eine
geographiſche Feſtſitzung ſtattſinden, in Moskau eine ſolche ge
legentlich der Tagung des Kongreſſes für prähiſtoriſche Archäo-
logie; alle dieſe Sitzungen werden mit einer Ehrung für CEa-

lumbus verbunden ſein. 3Stand der Weinſtöcke. Von der Moſel wird berich
tet: Der Weinſtock iſt gut durch den Winter gekommen. Jn
wohlgebauten jüngeren Weinbergen iſt reifes Fruchtholz in ge-
nügender Menge vorhanden und ſind die Ausſichten auf ein be
friedigendes Weinjahr bis jetzt nicht benommen. Weniger günſtig
ſteht es in den nicht rechtzeitig verjüngten Welubergen. Jn
dieſen iſt eng Fruchtbolz vorhanden, auch zeigen ſich daſelbſt
fortgeſetzt die ſchädlichen Folgen des ſtrengen Winters 1890/91
durch Eingehen alter Stöcke, ſodaß Neu und Nachpflanzungen
in größerem Umfange ſtattfinden mußten. Hierbei bereitet die
Beſchaffung guten Setzholzes große Schwierigkeiten.

Heuſchrecken. Aus Woroneſch und Wladimir melden
die St. Petersburger Blätter vom Freitag das Erſcheinen der
Heuſchrecke.

Großfeuer. Das benachbarte Dorf Ruwer bei Trier
iſt vorgeſtern Abend von einer furchtbaren Feuersbrunſt beim-
geſucht worden, die wegen des herrſchenden Waſſermangels ſo
gewoltigen Umfang annahm., daß ihr ſieben Hänſer zum Opfer
fielen. Die trieriſche Feuerwehr war telegraphiſch nach der Brand
ſtättegerufen worden, konnte aber ebenfalls nur wenig dem ver
heerenden Elemente Einhalt thun und mußte ſich darauf be-
ſchränken, durch Abdecken von Häuſern das weitere Umſichgreifen
der Flammen zu verhindern. Die Betroffenen ſind zum Theil
arme Landleute, die ihr ganzes Hab und Gut verloren haben
und nichts verſichert hatten.

Jn dem Prozeß gegen die „Neue Freie Preſſe“, wegen
Religionsſtörung, begangen durch den Abdruck des bekannten
Gedichtes in dem Wilbrandtſchen Roman „Hermanu Jſinger“
iſt der Redacteur des genannten Blattes C. F. Köhler freige
ſprochen worden.

Die Wahlen in Belgien
Brüſſel, 14. Juni. Die Wahlen zur Conſtituante“ di

ſeit dem frühen Morgen begonnen haben, vollziehen ſich unter
großer Betheiligung der Wähler. Jn mehreren Werkfſtätter
feiern die Arbeiter. Jn Namur wurden die Klerikalen wieder
gewählt. Jn Ath kam es zwiſchen Liberalen und Klerikalen zum
Handgemen LeB ruſe l. 14. Juni. Rach den bisherigen Wahlergebniſfen
dürften die Liberalen in Brüſſel mit großer Mehrheit gewählt
werden; dies würde für die Klerikalen ein Verluſt von 12 Kam-
merſitzen und 7 Senalsſitzen bedeuten. Jn Dinant, Mäſchck,
Baſtogne, Aloſt, Brügge, Löwen wurden die Klerikalen mit be
deutender Mehrheit wiedergewählt, in Lüttich ſiegten die Libe-
ralen. Die Sozialiſten erhielten etwa 200 Stimmen. Der Füh-
rer i gemäßigten Rechten, Woeſte, wurde in Aloſt wieder
gewählt. t

Brüſſel, 14. Juni. Bei der heutigen Wahl zur kon
ſtituirenden Verſammlung erfochten die Liberalen einen gläuzen-
den Wahlſieg in Brüſſel. Die ganze liberale Liſte, umfaſſend
18 Kanrmerſitze und 9 Senalsſitze, ſiegte mit einer Mehrheit von
mehr als 3000 Stimmen. Die Liberalen gewinnen dadurch 8
Senatsſitze und 15 Kammerſitze. Die gefürchtete klerikale Zwei
drittel-Mehrheit iſt vereitelt. Hier herrſcht große Begeiſterung.
Die neugewählten Sengtoren und Abgeordneten wurden im
Triumphe durch die Straßen getragen. Jn der Provinz be
haupteten beide Parteien ihre bisherigen Stellungen, die Kleri
kalen erzielten jedoch überall geringere Mehrheiten als vor
d geren Abends findet ein großer liberaler Straßen-
zug ſtatt.

Brüſfſfel, 14. Juni. Jn Brüſſel wurden die Liberalen
mit einer Mehrheit von 3500 Stimmen, in Lüttich mit einer
Mehrheit von 1600 Stimmen gewählt. Jn Oſtende ſiegten
gleichfalls die Liberalen. Die Klerikalen verlieren hier einen
Senatsſitz und einen Kammerſitz. Jn Thnuin verlieren die
Klerikalen einen Kammerſitz. Jn Huy wurden die Liberalen in
allen bis auf einen neuen Wahlbezirk gewählt, der den Katho
liken zufällt.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Der Bau der Dom-Jnterimskirche in der Oranien

burgerſtraße, iſt jetzt mit aller Macht in Angriff genommen.
Die Kirche wird nach den Plänen des Profeſſor Raſchdorf im
ſogenannten engliſchen Stil ausgeführt. An der Oſtſeite wird
ſich der viereckige Thurm erheben der nur wenig das hohe
Schieferdach überragen und mit einem großen goldenen Kreuz
geſchmückt wird. Augenblicklich iſt man zunächſt beim Bau der
großen Gruftgewölbe, in denen die Hohenzollernſärge proviſoriſck
niedergeſtellt werden ſollen. Die Kirche wird im Jnnern 1015
Sißplätze erhalten. Der J iſt von der Oranien-vurgerſtraße. Die feierliche Einweihung wird am 18. Oktober

erfolgen. n.Morgen ſoll mit dem Abbruch des Hauſes Nr.
an der Schloßfreiheit begonnen werden. Bis zum Frü
jahr 1893 werden planmäßig dann die übrigen Häuſer folgen.

z Geſtern zählte das Berliner Polizeigewahrſam
am Molkenmarkt nur 389 Jnſaſſen. Der echte Pennbruder
verſchmäbt es in der Regel, nach Pfingſten noch das Winter
d der Stadtvoigtei aufzuſuchen. Dagegen hat der Beſtand
der Bewohner des Unterſuchungsgefängniſſes ſ neuerdings
vermehrt und zwar auf 1207. Plötzenſee' zählte geſtern mit
ſeiner Filiale 2327 Gefangene, darunter 239 jugendliche

Wenn Jemandeine Reiſe thut!, Der crechteanwalt Dr. jur. W. aus Baden in der Schweiz fühlle das Be
dürfniß, ſich die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches näber anzu
ſeben und achtete auch als gewlegter Juriſt nicht der Gefahren
die der Aufenthelt in Berlin für einen Fremden mit ſich bringt
Er ſtieg mit einer woblgeſpictten Börſe in einem hieſigen Hote
ab und gab ſich ganz den großſtädtiſchen Vergnügungen bin.
Am letzten Sonntage gegen Abend wanderte er einſam ma
Tivoli hinauf, ſaß auch bald vor einem Glaſe ſchäumenden

Mannſchaften nicht feſtgehalten werden und ging mit Biers und trank ſchließlich immer noch eins. In dieſer Zeit
2 Unteroffizieren auf. Es gelang denſelben eine Meile ent ine Ferbteſſgder n ger Mann zu im et d trat dast a land gelang e erhältniſſen genau v d es und ſich erho
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genan zu erklären. Der Rechtsanwalt ging darauf ein. Wäh-
Lend der Wanderung aber wurde er von einer plötzlichen Müdig-
keit überwältigt, ſo daß er ſich niederlegen mußte und einſchlief.
Als er nach Mitternacht wieder ern achte, war der freundliche
Begleiter, der in dem Brauereigarten ſtets zum Trinken aufge
fordert halte, verſchwunden und mit ihm die Geldtaſche des
Rechtsanwalts, die über 400 und eine r rrh Erinner
üngsmedaille an Gaib euthielt. W. hat ſofort den Vorfall der
Polizei angezeigt, zugleich aber auch dem theuren Berliner
Kflaſter den Rücken gekebrt und ſich nach Schweden begeben.
on dem Thäter iſt bisher nichts zu ermitteln geweſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jubelfeier der Dubliner Univerſität. Die

grüne Jnſel bereitet ſich in dieſen Augenblich auf ein Ken
Gelehrienfeſt vor. Jn der Mitte der Landes Hauptſtadt Dublin
üegt die eiwa 1800 Studenten ſtarke Univerſität, Trinity College.
welche vor 300 Jahren von der Königin Eliſabeth geſtiftet und
reich bepfründet worden iſt. Zur Exinuerung an dieſes Ereigniß
ſo vom 4. bis zum 8. Juli ein viertägiges Jubiläum gefeiert
werden wozu aus allen Ecken und Enden der Welt offizielle
und PrivatGäſte eingeladen ſind. S

Wie ein Telegramm aus Paris meldet iſt Proſ. von
Helm dolb von der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
än Steüe des verſtorbenen Kaiſers Dom Pedro von Braſilien
im erſten Wahlgange mit 28 Stimmen gegen 19 zum Mitgliede
gewählt worden. Sein Gegenkandidat war der belgiſche Zoo
loge Prof. von Veneden. Geheimrath Du Bois-Rey-
mond iſt neuerdings von vier ausländiſchen gelehrten Körper-
ſchaften zum Mitgliede ernannt worden, nämlich von der Hetai-
fein epistemonidiae zu Athen, der Königlichen Geſellſchaft zu
Foinburg, der Nationalen Akademie der Wiſſenſchaften der Ver
tinigten Staaten von Amerika, und der Königlich belgiſchen
Alademie der Medizin zu Brüſſel.

Schwurgericht zu Halle a. S.
am 14. Juni.

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurden die An-
klagen verhandelt wider 1. den Arbeiter Johann Obu
aus Eisleben wegen Raubes auf einem öffentlichen Wege und
ſchwerer Körperverletzung und 2. den Arbeiter Friedrich
Stephan aus. Rödigkau, und die Dienſtknechte Auguſt
Heiſe aus Grötz und Franz Koch aus Spören wegen
Rotbzucht. Der Gerichtshof beſtand aus dem Oberlandes-
gerichtsrath Weſt aus Naumburg als Vorſitzenden, dem Land
erichtsrath Holtze und dem Gerichts- Aſſeſſor Meyer als
eiſizern und dem Referendar Kretzſchmaunn als Gerichts

ſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwalt Arndt
und als Vertheidiger fungirten für Stephan und ſeine beiden
Genoſſen die Rechtsanwälte Triebel und Föhring und
Juſtizrath Hörold, für Obach der Rechtsanwalt Wipper-
mann. Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Gutsbeſitzer
Baſchleben aus Dornitz, Kaufmann Böning aus Eisleben,
Gutsbeſitzer Ehlers aus Schiepzig, Domänenpächter Gr a-
penhorſt aus Friedeburg, Oekonom Hoffmann aus Burg-
ſtaden, Weinhändler Hünecke von hier, Stadtrath Kefer-
ſtein von hier, Direktor Krumhaar aus Sennewitz, Guts
beſizer Meinhardt aus Hohen, Fabrikant Preßler von
hier, Fabrikant Rummel aus Merſeburg und Oekonom
Wallenberg, aus Merſeburg. Jn beiden Strafſachen wurde
die Oeffentlichkeit der Verhandlung ausgeſchloſſen. Die Ange
klagten ſind von den Geſchworenen ſämmtlich für ſchuldig be-
funden, den Dienſtknechten Heiſe und Koch aber mildernde Um-
ſtände zugebilligt worden. Der Gerichtshof, erkannte auf fol-
gende Strafen 1. gegen Stephan auf, 5 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt, 2. gegen Heiſe auf 1 Jahr, 3 Monate Ge-
fängniß, 3. gegen Koch auf 1 Jahr Gefängniß, 4. gegen Obach
auf 4 Jahre Gefängniß. Dem Stephan, Heiſe und Koch wurden
dabei je 4 Monate, dem Obach 9 Monate Unterſuchungshaft in
Anxechnung gebracht. Bezüglich des Obach hat der Spruch der
Geſchworenen auch nur auf ſchuldig der Körperverletzung ge
n in Betreff des Raubes haben dieſelben die Frage ver-
neint.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer rigen habe veſattet iſt nur mit deutlicher Quellen

K. Merſeburg, 14. Juni. (Beſichtigung. Evang.
polniſcher Gottesdienſt.) Heute Vormittag fand auf

dem großen Excercierplatze unweit unſerer Stadt (bei dem Dorfe
Kötzſchen) die Beſichtigung unſerer Garniſon, 3., 4. und 5.
Eskadron des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 durch
den Herren Korps-Kommandeur von Häniſch, Diviſions-
Kommandenur von Oidtmann und Brigade-Kommandeur
don Häſeler ſtatt. Für die hier und in der Umgegend
jablreich beſchäftigten polniſchen Arbeiter evang. Glaubens findet
nächſten Montag Vormittag in hieſiger Neumarktskirche ein
vangeliſcher Gottesdienſt in polniſcher Sprache verbunden mit
lbendmablsfeier ſtatt, wobei Herr Paſtor Hoffmeiſter aus

Ebendorf als Geiſtlicher fungiren wird.
T. T Lützen, 14. Juni. (Fohlenſchau.) Sonntag den

24. Juli d. J. von Nachmittag 2 Uhr ab wird hier im Schloß
wall eine große mit Prämiirung verbundene Fohlenſchau
ſtatfinden, zu welcher ſelbſtgezogene und zugekaufte Fohlen bis
zu 3 Jahren, ſowie Fohlen init Mutterſtuten zugelaſſen werden.
Die Vertheilung der Prämien im Betrage von 550 ſoll in
feierlicher Weiſe unter Borführung der mit Preiſen bedachten
Thiere geſchehen. Anmeldung zur Ausſtellung nimmt bis zum
10. Juli er. Herr C. F. Schumann in Lützen entgegen und
ſind von demſelben Programme und Anmeldebogen zu beziehen.

Querfurt, 14. Jnni. (Kommunales.) Nach Magi-
ſtrats und Stadtverordneten-Beſchluß wird für das Etatsjahr
vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 in hieſiger Stadt an
Kommunalſtenern erhoben von der ſtaatlichen Grund und Ge
bäudeſteuer 62 o und von der Einkommenſteuer 125 Be
reit von der Kommnnalſteuer ſind die Einkommen bis ein
chließlich 300 Jn Folge der ſorgfältigen Pflege und der
regelmäßigen Nachpflanzungen ſind unſere Süß- und Sauerkirſch
lantagen in erfreulicher Weiſe gediehen, fo daß in den letzten
ahren der Erlös bei den Verpachtungen ca. 4500 betrug,

wäbrend man früher lange Zeit nur kaum 2000 .4 erzielte-
Heute Vormittag iſt der diesjährige Kirſchenanhang in einzelnen

arzellen für 5015 verkauft worden.
d Huerfurt, 14. Juni (Reblauskrankbeit.) Mit
gen diesjährigen Arbeiten zur Bekämpfung der Reblauskraukheit
in der Provinz Sachſen ſoll höherer Anordnung zu Folge am

d. M. begonnen werden. Die Leitung derſelben iſt wiederum
em Hrn Oberförſter a. D. Koch aus Trier übertragen worden.

Jebeſondere werden folgende Arbeiten zur Ausführung kommen:
eine Reviſion der 1887 er 1891 er Heerde, ſoweit ſie den
igenthümern noch nicht zurückgegeben worden ſind 2. eine
nterſuchung der Gemarkungen Schellxritz, Eulau (Diſtrikte
eidenberge und Gerödigsberge), Goſeck, Dobichau, Pödeliſt.

ſt Zeuchfeld, Nitzmitz (Diſtrikt Dannert), Freyburg a. U.
iſtrikte Prömmer, Schlupf, Mühl-, Marien, Galgenberge,

e Schweigenberge, Ehrau, Herren, Schloß-, Kaltecken-,
enberge 2c.), Aſcheiplitz (Diſtrikte Schweigenberge und Hill
raben), Müncheroda, Großiena( ſüdlicher Theil), Burgſcheidungen,

5 ennungen, Carsdorf, Reinsdorf, Vitzenburg, Steigra, Spiel-
erg, Grockſtädt und Größnitz.

U Schönebeck, 14. Juni. (Bergbefahrung. BeS un g.) Jn der vergangenen Woche waren zu der jährlich
enden „Bergbefahrung“ der bieſigen Saline, des

tteſchachtes. des Soolbades Eimen und der Braunkohlen
e in Eggersdorf nach hier gekommen der Herr Wirkl.

berberqrath Lindig aus Berlin, der Herr Berg-
haun v. d. Heiden-Rynſch und der Oberbergrath
den ar aus Halle. Dieſe ſogenannte Berabefahrung hat
o wed, nicht nur die Geſchäftsbücher der Werke einzuſeben,
Ung ern auch namentlich die projektirten Neubauten und Neuer-

n techniſchen Betriebe an Ort und Stelle zu prüfen,
r viele umſtändliche Schreibereien, Anfragen u. dergl.

nneden werden. Der Gerichtsvollzieher Mildeweith

h Juſt a r c 7 zuGefängniß un ahren erluſt wegen Untermaen in Amte ein tkent worden.
m

8 Erfurt, 14. Junt. (Unterbrochelſer Bahnbauartendbauverein.) Der bereits im, Flotten Betriebe ge
weſene Bau der Bahnſtrecke ZiegenrückTriptis im Au-
ſchluſſe an die Saalbahn iſt. nach einer an das hieſige Land-
rathsamt gelangten behördlichen Mittheilung auf Anordunng
des Miniſters für öffentliche Arbeiten eingeſtellt und die Voll
endung des Baues auf ſpäter verſchoben worden. Motivirt
wird die Verfügung mit dem nicht günſtigen Stand der Staats-
finanzen. Die heutige Generalverſammlung des
Gartenbau- Vereins beſchloß nach kurzer Debatte ein-
ſtimmig, 150 zum Zwecke der Beſchäſtigung der Kinder in
den hieſigen Volksſchulen mit der praktiſchen Blumen
pflege auszuwerfen. Dieſer Veſchluß iſt als thatkräftigſte
Förderung eines der wichtigſten Erziehungsmittel der Jugend
freudigſt zu begrüßen.

S Nordhauſen, 14. Juni. StadtverordnetenSitzüng.) In der heutigen Sitzung unſerer Stadtverordneten
kam u. A. 1) das Geſuch des „Ausſchuſſes der viere Lehrer
vereine für Geſundheitspflege um Errichtung von Schulbädern
(Volksbrauſebad für Schulkinder) zur Vorlage. Da die Koſten
etwa 8000 betragen und man der Anſicht war, daß die Er
richtung eines Flußbades noch viel nöthiger ſei, ſo wurde auf
Antrag der Schulkommiſſion das Geſuch dem Magiſtrat als
Material zu den Akten über den geplanten Bau eines ſtädtiſchen
Bades überwieſen. (Zum Bau eines ſtädtiſchen Bades iſt von
der Vürgerſchaft bereits ein anſehnliches Kapital gezrichnet
worden. 9) Für die Bibliothek der Mittelſchule wurden 200 4
aus den Ueberſchüſſen der Stadtſparkaſſe bewilligt. 8) Hiu-
ſichtlich der bevorſtehenden Ernennung eines Amtsanwalts,
welchen die Stadt dem Gerichte zu ſtellen hat, wurde beſchloſſen,
den Magiſtrat zu erſuchen, es thuulichſt vermeiden zu wollen,
daß ein ſtädtiſcher Oberbeamter zur Anwaltsſtelle herangezogen
werde. Die erſ lung war der Anſicht, daß die ſtädtiſchen
Oberbeamten (der frühere, beſoldete Stadtrath Ancker bekleidete
die Stelle des Amtsanwalts) auf dem Rathhauſe ihr Arbeits-
feld zu ſuchen hätten. Ein Stadtverordneter betonte noch, es
müſſe zu Mißhelligkeiten in der Bürgerſchaft führen, wenn der
Amtsanwalt und öffentlicher Ankläger auch zugleich Stadt
rath ſei,

V Aus Thüringen 14. Juni. Der VerbandThüringer Konfum verein e) umfaßt nach den Angaben
des ſoeben erſchienenen Jahresberichts 57 Konſumnvereine,
2 Konſum und Robert einen Konſum Robſtoff- und
Produktivverein, eine Rohſtoffgenoſſenſchaft für Schuhmacher
in Buryd, einen „Wohnungsverein Druidenhalle in Z,eitz
eine Produktivgenoſſenſchafft „Sauerkrautfabrik Metzel's bei
Meiningen' und eine landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft „Subl
Linſenhof“ bei Meiningen. Von dieſen 64 Genoſſenſchaften
haben 27 beſchränkte und 37 unbeſchränkte Haft-
pflicht.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Berlin. Nach einem hieſigen Blatte ſoll an der heutigen

Börſe das Gerücht verbreitet worden ſein daß neuerdings
ſtärkere Waſſerzuflüſſe an den Schächten der Aſcherslebener
Kaliwerke aufgetreten ſeien und daß die Geſellſchaft daher
einen fünften Schacht abteufen wolle. Das Gerücht wird von
maßgebender Seite als unrichtig bezeichnet.

s Schönebeck-Elmener Straßenbahn Die
mit 80000 arbeitende Actiengeſellſchaft ſchließt das am 1.
April 1892 beendete Geſchäſtsjahr mit 4570 Verluſt ab.

Stuttgart, 14. Juni. Wie das „Neue Tageblatt
meldet, iſt geſtern der Abſchluß von zehn Millionen Mark nener
vierprocentiger Württembergiſcher Staatsanleihe mit
dem früheren Finanzconſortium unter Führung der Württem-
bergiſchen Vereinsbank erfolgt. Die Subſcription iſt zu etwa
106 beabſichtigt. eParis, 14. Juni. Die deutſchen, engliſchen, belgiſchen,
franzöſiſchen und holländiſchen Comités von Vertretern der
Jnhaber portugieſiſcher Werthe proteſtirten bei der portu-
gieſiſchen Regierung gegen die Weigerung, das Uebereinkommen
vom 24. Mai zu genehmigen, ſowie gegen die Herabminderung
der Zinſen der portugieſiſchen Schuld.

Belgrad 14 Juni. Die ſerbiſchen Specialkaſſen führten
an die Berliner Abrechnungsſtelle für den Conponsdienſt des
laufenden Semeſters bis Ende April 1892 4151662.50 Francs
e Zierzu im Monat Mai 980700 Fres., zuſammen 5132362.50
Francs.'Baſel, 14. Juni. Nach dem Abſchluß der Schweizer
iſchen Wechſel- und Effectenbank ſind von 5 Millionen
Actiencapital 4463 000 Francs verloren; die Verwaltung bean-
tragt die Liguidation. Von einer Abſchreibung entfallen 2
Millionen anf directe und indirecte Forderungen an das Wies-
badener BadeEtabliſſement.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 15. Juni. (Fernſprechnachrichten der Hall. Ztg.)

Graf ZedlitzTrützſchler hat die Reichstagskandidatur für
Wahlkreis Halle-Herford abgelehnt. Es wird beſtätigt,
daß im Reichstage unter Bezugnahme auf den Prozeß
Polke Anträge bezüglich Handhabung der Vorunterſuchung
an Ausdehnung der Unterſuchungshaft geſtellt werden
ollen.

Belgrad. Sämmtliche Blätter, mit Ausnahme der
liberalen ſtellen den Mißerfolg des liberalen Partei-
tages feſt.

Waldenburg. Auf den fürſtlichen Pleß'ſchen Gruben
im hieſigen Bergrevier iſt einem größeren Theile Arbeiter
gekündigt worden. Als nahe bevorſtehend werden auch auf
der Königshütte zahlreiche Arbeiter-Entlaſſungen gemeldet.
Die Löhne der Arbeiter ſind in Folge von Kerſchichten
allenthalben zurückgegangen.

Bukareſt. Die Meldung über die Entſendung
u hee Offiziere zu den öſterreichiſchen Manövern wird

eſtätigt.
e ä

(Wolff's Telegraphiſches Burcan.)
Berlin, 15. Juni, 8 Uhr 30 M. früh. (Fernſprechnachrichten.)

Wien. Jn der heutigen Sitzung des ValutaAus-
ſchuſſes beharrte der Finanzminiſter Dr. Steinbach auf
der Annahme des Wortes „Goldwährung“ in Artikel 1
des Währungsgeſetzes und hob hervor, im Ablehnungs-
falle würde ſowohl das Jnland wie das Ausland glauben,
die Einführung der Metallwährung ſei nicht ernſtlich be-
abſichtigt.

Paris. Die Verhandlung in dem Prozeß des De-
putirten Jourdeau gegen den Schriftſteller Brimmt wurde
r rm Plaidoyer von Waldeck-Rouſſeau auf morgen
vertagt.

Brüſſel. Jn Antwerpen drangen Abends 9 Uhr eine
Menge Manifeſtanten in die Wohnung des Herausgebers
einer katholiſchen Zeitung. Derſelbe gab in der Noth
wehr einige Revolverſchüſſe ab, wodurch ein Angreifer
ſchwer verwundet wurde, mehrere andere wurden durch
zerbrochene Fenſterſcheiben verletzt. Die Tumultanten
griffen die herbeigeeilten Gendarmen und Poliſten an,
welche von der Waffe Gebrauch machten und die Tumul-
tanten zerſtreuten.

Kairo. Reuter Telegramm. 21 Offiziere, welche
unter Degmer Paſcha und General Gordon Egypten ver-
ließen, ſind aus den Aequatorialprovinzen hier a
Dieſelben berichteten, faſt ſämmtliche egyptiſche Truppen

Die größte Zahl war vonhätten die Provinzen geräumt.
der britiſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft angeworben worden.
Die Geſellſchaft verfüge über 1000 Soldaten, welche ihr
helfen werden, ihre Autorität in Uganda und Umbara zu
befeſtigen. Nach Ausſagen von Flüchtlingen ſei die mili
täriſche Ueberlegenheit Lugards zu groß, als daß ein
Niederlage zu befürchten ſei.

Barcelona. Die Unrnhen dauern fort; die Arbeiter
halten auf einem nahen Berge Verſammlungen ab. Einige
zwanzig Sozialiſten ſind verhaftet. Patrouillen durchziehen
Stadt und Umgebung Dampfbarkaſſen mit bewaffneter
Mannſchaft zirkuliren im Hafen. Jn einer von Arbeit-
gebern und ÄUrbeitern beſuchten Verſammlung in welcher
der Maire den Vorſitz führte, wurde über die Grund
lagen eines Einvernehmens berathen.

Waſhington. Sämmtliche Mächte mit Ausuahtne
Rußlands haben die Einladung zur Münz- Conferenz an
genommen. Man erwartet eine günſtige Antwort Ruß
lands; der Ort der Conferenz iſt noch nicht gewählt.

Rew-York. 250000 Vollars Gold ſind heute zur
Verſchiffung nach Europa beſtellt. Der Dampfer „Spree
iſt heute mit 250000 Dollars Gold nach Berlin abge
gangen.

Peſt, 15. Juni. Das der kaiſerlichen Cabinetskanzlei
in Wien überreichte Memorandum der rumäniſchen
Abordnung würde uneröffnet dem Miniſter des
Jnnern hierher geſendet.

Graz, 14. Juni. Seitens deutſcher Vertrauens-
männer der Unterſteiermark und Kärnteus iſt die
Einberufung eines deutſchen Parteitages in Ausſicht
genommen unter Betheiligung anderer deutſcher Abgeord
neten der Alpenländer.

Bern, 14. Juni. Der Ständerath nahm ein
ſtimmig den italieniſch-ſchweizeriſchen Handels
vertrag an.Sofig, 14. Juni. Der Prozeß gegen die Mör
der Beltſchews beginnt in der nächſten Woche. Der
Kriegsminiſter ernannte den Oberſtlieutenant Drandarewski
zum Präſidenten, die Oberſtlieutenants Andrejew und Ka
lintſchow ſowie die hof Goldunski und Fitſchew zu
Mitgliedern des Gerichtshofes.

Waſſerſtänd e.bedeutet über nen Null
S it.Saale un uſtri Fall (Wuche

Halle 14. Juni 1,84 15. Juni 4 1,840,04Trotha u 1,76 170 0 96Straußfurt 1,20 1,15 10,05Alsleben l. Jinig i i. Jüni es
v e.

Anußig I8. Juni 14. Juni 9 0,099

Dresden. I 300,14Witfenberg 280 171 2,56 0,24Magdeburg L. 219 0 15Barby 230 238] ſoWittenberge a 1.89 9 v 7 2,04 0,15Waſſerwärme 150 R.
e

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 14. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Räuhweizen pro 1000 Klo

Mk., loco 179—-210 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 1853 Mk. bez. Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juni-Juli 182--182,25
bis 181--181,5 Mk. per Juli-Auguſt 182-182,5--181,5 182 Mk. per
AuguſtSeptember Mk., per September- Oktober 182, 183 182 183 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwacher Umſatz,, Termine ſchließen feſter, ge
kündigt 950 Tonnen, Kündigungspreis 191,5 Mk. bez., loco 184——-195 Mk. nach Qua
lität dez., Lieferungsqualität 195 Mk. bez., inländeſcher mittel 185 Mk., guter 189
190 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 194,75——195 19
194,75 Mk. bez., per Juni-Juli 190,5--190,75 190,25 191 Mk. bez., per Juli-Augu
177,5 178 177,25 178,75 178,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., pe
SeptemberOktober 172--171,25--172,25 Mk. bez per Oktober-Norember Mk.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 135--190 Mk. n
Qualität bez., Futtergerſte 135—156 Mk. nach Qualität bez. JHafer per 1000 Kilogr. loco gut behauptet, Termine höher l
Tonnen, Kündigungspreis 148 Mk. bez., loco 146-170 Mk. nach ualität be
Lieferungsqualität 148 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 152--159 Mk. bez
feiner 161--165 Mk. bez. ſchleſiſcher und böhmiſcher mittel bis guter 152-1
Mk. bez., feiner 160 164 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſe
Monat Mk. bez., per Juni-Juli 147,5-—148,5 Mk. bez., per Juli- Auguſt 145, T
146 Mk. bez per September- October 145,5 Mk. bez.

Magdeburg, 14. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Weizen fremdländ. 187--
207 Mk., Landweizen inländiſcher 198- 203 Mk., Weißweizen Mk. bez., glatter
engliſcher Weizen 183 195 Mk., Rauhweizen 180--193 Mk., Roggen inländ. 182-
195 Mk., frembl. 190-198 Mk., Chevaliergerſte 156--162 Mk., andgerſte 156--162
Mk., Hafer 145--152 Mk. für 1000 Kilogr.

r Leipzig, 14. Juni. Weizen per 1000 Flogran netto loco inländiſcher
197--200 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 190-209 Mk. bez. u. Br., flau.
Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 192 198 Mk. bez. u. Br., ausländ. 196
204 Mk. bez. u. Br. ſtill. Gerſte per 1000 Kilgr. netto loco Braugerſte
Mk. bz. u. Br., Mahl- und Futterwaare 112—-155 Mk. bz. u. Br. Hafer
Klgr. per 1000 netto loco inländiſcher 146—148 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher
Mk. bez. u. Br.

Königsberg, 14. Juni. Weizen unverändert, Roggen unverändert, loch
2000 Pfd. Zollgw. 190,00, Gerſte unrerändert, Hafer unverändert, loco per 200
Pfd. Zollgw. 150,00.

Dänzig, 14. Juni. Weizen loco matt, Umſatz 200 Tonnen, Bunt unhellfarbig do. hellbunt 206, do. hochbunt und glei 216, Regulirungépre
u freiem Verkehr 213, perJuni-Juli Tranſit pr. 126 Pfd. 169,90, per Septbr. Octby
Tranſit 126 Pfd. 150,0*. Roggen foco unveränd., inländ. ver 120 Pfd. 183-186
do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit Regulirungspreis zum freien Verkehr 187do. per Mai Tranſit 120 Pfd. Gerſte große loco Gerſte klein
loco Hafer loco 147.Breskan, 14. Juni. Roggen per Juni 201,00 Mk., per Juni-Juli Ml
per September-Oktober 169,00 Mk.Stettin, 14. Juni. Weizen ſtill, loco 200-210, per Juni 202,00, pei
Juni-Juli 205,00, per September- October 188,00 Roggen ſtill, loco 180
791, per Juni 187,00, per Juni-Juli 186,00, per September-October 169,50.
Pommerſcher Hafer neuer loco 144 156.

Köln, 14. Juni. Weizen hieſiger loco neuer fremder loctper Juli 18,*0, per November Roggen hieſiger loco 19,25, fremder
loco 2,00, per Juli i8,90, per Norember Hafer hieſiger loco 15,00,
fremderMannheim, 14. Juni. Weizen per Juli 18,50, per Norember 18.75. Rog
gen per Juli 18,60, per Norember 16,85. Hafer per Juli 13,90, per November
14,00.

Hamburg, 14. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 192
bis 2006. Roggen loco ruhig mecklenburgifcher loco neuer 180—208, ruſſiſche
loco ruhig, neuer 176 180. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 14. Juni. Weizen per MaiJuni 8,90 Od., 8,93 Br., per Herbſt 8,2
Gd., 8,30 Br. Roggen per MaiJuni 8,68 Gd., 8,71 Br., per Herbſt 7,45 Gd.
7,48 Br. Hafer per Frühj. 5,78 Gd., 5,51 Br., per Herbſt 5,83 Gd., 5,86 Br.

Peſt, 14. Juni. Weizen loco ruhig, per MaiJuni s8,15 Gd., 8,48 Br.
per Herbſt 8,60 Gd., 8,03 Br. Hafer per MaiJuni 5,40 Gd., 5,45 Br., pel
Herbſt 5,42 Gd., 5,45 Br.

Paris, 14. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juni 23,60, per
Juli 23,90, per Juli-Auguſt 24,10, per September Dezember 24,60. Roggen
matt, per Juni 17,00, per September Dezember 16,60.Paris, 14. Juni. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juni 23,60, per Juli
24,00, per Juli-Auguſt 24,25, per September Dezember 24,75. Roggen matt,
per Juni 16,90, per September- Dezember 1650.

v Amſterdam, 14. Juni. Weizen per Norember 215. Roggen per Oktober
170, per März 168.

Petersburg, 14. Juni. Weizen loco 13,22. Roggen loco 41,00.
Hafer loco 5,00.Liverpool, 14. Juni. Weizen 1 Mais 2 niedriger, Mehl geſchäſtélos.

London, 14. Juni. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
New-York, 13. Juni. Rother Winterweizen loco 9 g. Getreidefracht 234.

Rother Weizen per Juni 87, per Juli 877 per Auguſt 88, per Septbr. 88 4.
Zucker.

Magdeburger Börſe.
1. Preiſe für greifbare Waare.

A. Mit Verbrauchsſtener.
13. Juni. 14. Juni.Grovraffinade I. 28, 28,256 Mk. 28, --28,25 M.

Brodraffinade II. 27,75 M 27,75 M.Gem. Rafindade 28,—--28,50 M 28, 28,50 M.Gem. Melis 1 -26,75 26,75 M.Kriſtallzucker l. 27,25 Mk. 27,25 M.Kriſtallzucker II. 28,75-298, Mk. 28,75-29, M.
Tendenz am 14. Juni: Feſt.

9 Ohne Verdbrauchéſteuer.13. Juni. 14 Juni.Granulirter Zucker M M.
Kornz. Rend. 929 18,10 18,39 M. 18,10 -18,25 M.
Kornz. Rend. 889 17.20--17,50 M. 17,10 7,35 M.
Rachpr. Rend. 759 13, 14,55. M. 18, 145 M.

endenz am 14. Juni. Ruhig

re

loco ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungepreis



I1. Terminprelſe
adzüglich SA. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent:

2. frei auf h r Magdeburg
otizlod. frei an Bord Hamburg.

Juni e e dez., 13,35 Br. 13,30 S
13,40 Gd. Auguſt 13,60 57, bez., 13,57

S bez., 13,55 Br., 13,47 Gd. ber S12,95 Gd. Oktober- Dezember bez. 12.90 Br.,Norember Dezember bez., 12,87 Br., 12,80 Gd.

Br., 13,b5 Gd. Septem
kto

13 d.
er Gd, Tendenz Ruhig.

e Wer er.rei an Bord Hamburg.Juni bez. Br., Gd. TendenzDie Aelteſten der Kaufmannſchaſt.
San re 14. Juni. (Nachmittageébericht.dult Baſis 88 Proz. Rendement v n

eſt.
Paris, 14. Junt.

ruh., loco à 37,75. Weißer Zucker ruh. Nr.
Juni 33,62, per Juli 88.75, per Juli-Auguſt 38,87 per Oktober-Januar 37,12.

London, 14. Juni. (Telegramm. 960 Proc. Javazucker loco 15 ruh
Rüben- Rohzucker loco 13 ruhig

(Telegramm.)

Havre, 14. Juni. (Tel gaſſer, p legler und C
14. Juni. elegramm von Peimann, Zlegler und Co.in New Hork ſchloß mit 6 Points Baiſſe. Bues

Ha vre, 14. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm
Feimann, Ziegler u. Co.) Kaſſe good average Santos per Juni 82,00,

mber 81,00 Per Dezember 78,75. Kaum belauptet.
Hambürg, 14. Juni.

84,—, Per Juli 69,- per September 6' ber Dezember 61,—. Rul ig.
Amſterdam, 14. Juni. (Telegramm.) Java-Kafſee good ordinary
New-York, 13. Juni. (Telegramm.)

z Juli 11,87 per September 11,87.
Petroleum

Berlin, 14. Juni. Petroleum. (Raſſinirtes Standard white)
z mit Faß in Poßen von 100 Ctr. Termine Gekündigt üg.
d gungépreis Mark. Per dieſen Monat Mark.Stettin, 14. Juni. Petroleum loco 10,

Bremen, 14. Juni. Raffinirtes Petroleum e loco 5,70 Br.
Hamburg, 14. Juni. Petroleum ruhig.

per Auguſt Dezember 5,75 Br.

54

in NewYork 6, „0 Gd.,
Rohes Petroleum
Träge, ſtetig.

do. Standard white in Philadelphia b,95- 90,0
in New-York 5,30, do. Pipeline Certiſicates per Juli

Spiritus.
Berlin, 14. Juni.Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

preis Mk. Loco mit Faß 00,0, per dieſen Monat
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gek. 000 L. Kündigungspr
O Mark, per dieſen Monat und per Juni-Juli Per

bea 14. Juni. Spiritus per 10000 Literprocent ohne Faß mit
Marr Verbrauchsabgabe Mark G., mit 70 Mark do. 37,00 Mark G.

Stettin, 14. Juni. Spiritus matt, loco ohne 50, Mark Konſumſteuer
mit 70 Mark Konſumſieuer 36,00, per Juni-Juli 35,60, per Auguſt S

tember 36,00.
Spiritus loco ohne (50er) FaßPoſen, 14. Juni.

ia. Juni. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 M
Faß 70er 35,00 Feſt

Breslau,

Juli 13,4b-- 46, dez., 13,42 Br.
ber

bez., 13, Br.,

Jan. März
bez. Br., —-,00 Gd. Dezemb. bez. Br.

RNüben- Rohzucker 1. Pro
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April

per Juni 13,40, per Auguſt 13,62, per Oktober 12,95, per Dezember 12,87.

(Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent
3 per 1060 Kilgramm per

ig,

Kaſfee

von
per Sep

(Nachmittags.) Good average Sanlkos per Juni

Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

er 100p Kün

tandard white loco 5,665 Br.,

New-Hork, 13. Juni. (Telegramm.) Raſſinirtes Petroleum Standard v

51

Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100
Gekündigt Liter. Kündigungé

eis
JuliAuguſt 35,9 35,7--35,9 bez., per AuguſtSept. 36,6 36,3 0- 36,5 bz., ver Sept.

bez. per September- Oktober 36,4 36,2 36,4 bez., per Oktober-Norember
395,6--35,4 35,5 bez., per November Dezember und per Dez. Januar 35,2
b3,1 O bez. Januar-Februar 1893 --,0 bez., per April-Mai 1833

20

ep

54,70 do. loco ohne

ark

Verbrauchkabgaben per Juni 64,40, do. do. 70 Mark Perbrauchkabgaben ver
Juni 34,75, do. do. ver Juni-Jnli do. do. per Auguſt- September 36,

Hamburzg, 14. Juni. Spiritus loko flau, per Juni-9uli 25,00 Br., 7
26, Br., per Auguſt- September 26, Br., per September- Oktober

Br.
Paris, Juni. Spiritus beh., per Juni 49,60, per Juli 49, per Juli-

Auguſt 48,25, per September- Dezember 43,25.
Oele. Oelſaaten. Fettwagren.

Berklin, 14. Juni. (Amtlich) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine
Feſter. Gekündigt 0 Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faßper dieſen Monat 52,0 Bez., per Juni Juli „0-,0 per Juli-Auguſt O bez., per September- Oktober 51,9——62,9 bez., per Oktober
Norember 51,6—51,7 bez.

Leipzig, 14. Juni. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß b2, Mark bez.
52, Br. Ruhig.

Breslan, 14. Juni. Rüböl per Juni 54, per September-Oktober 54,00.
Stettin, 14. Juni. Rübdl behauptet, per Junm 52,00, per September

Oktober 52,00.Köln, 19. Juni. Rüubbl loco 56, per Oktober 53,70.
Hamburg, 14. Juni. Rübbdl (unverzollt) ruhig, loco 865,
Paris, 14. Juni. (Telegramm.) Rüböl beh., per Juni 60 per Juli55,75 per Juli-Auguſt 86,- per September Dezember 57,

Futterſtoffe und Düngemittel-
Leipzig, 14. Juni. Raps für 16000 Klgr. netto
Leipzig, 34. Juni. Rapskuchen per 200 Ig netto
Hamburg, 13. Juni. Futterſiofſe Palmkuchen, deutſche, 115 Mark für

13060 kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 150 Mark für 1000 kg. aumwollſagtkuchen
128 Mark für 1000 kg, Crdunßkuchen 145 160 Mark ſür 1000 kg je nach Qual.
Rapskuchen 139—-140 Mark für 1000 Ag, Leinkuchen 145 Mark für 1000 äg, Palm,
kernſchrot 105 Mark für 1000 kg.

e Hülſenfrüchte.Leipzig, 14. Juni. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher 133 135
Mk. bz. u. Br., do. rumän. 433--135 Mk. Lz. 3. Br., do. Donau do. ungar,

7 Berlin, 13. Juni. Pol. „Präf.) Erbſen geibe, zum gochen 28—40 n.
Speiſebohnen weiße 22—40 Mk., Linſen 0--70 Mk. ver 100 Kilogr.

Berlin, 14. Juni. Mais per 1000 Kilogr. Loco unrerändert. Termine
geſchäftſtslos. Gelündigt Ton. Kundigungépreis Mk. Loco 126—130 Mr.
nach Qualität, per dieſen Monat :26 Mk., per Juni-Juli 122 Mk., per Juli- Auguſt

per September-Oktober 119,25 Mk.
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 190--240 Mr. bez., Futterwaare 156— 170

Mk. nach Qualität bez.
Wieu, 13. Juni. Mais per MaiJnni 5,30 Gd., 8,33 Br.
New-HYork, 13. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 62 per Auguſt 617

per September 517 g.

d

Mehl.
Berlin, 14. Juni. (Amtl.) Roggenmehs Nr. o u. 1 pe

brutto incl. Sack. Termine ſchließt feſter. Gek. Sack, Kündigungépreis Mk.,
per dieſen Donat 26,3 bis 26,35 bez. per Juni-Juli 26,1--26,15 bez., per Juli
Auguſt 24,85--24,95 bez., per Aug.Sept. per Sept.Okt. 23,9 bez.

Berlin, 14. Juni. Weizenmehl Nr. 00 28,5-25,5 bez., Nr. 0 225,25
bis 23,75 Mk. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0

und 1 26,5--25,5 Mk. bez., do. ſeine Marken Nr. 0 und 127,75 26,5 Mk. bez,
Nr. 90 1 Mk. höher als Ro. 0 u. per 100 Kilogr. Br. incl. Sack. gParis, 13. Juni. Nachmittag. (ScHußbericht.) Mehl rnhig, ver Juni
63,75, per Juli 54,00, per Juli-Auguſt 54,25, per September Dezember b4,70.

New-Hork, 13. Juni. (Telegr.) Mehl 3 D. 60 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 13. Juni. Kartoſſfelſabrikate. Tendenz: ruhig. Notirungen für
100 Kg. r Primawaare prompt 33,80— 34,00 Mt. Lieſerung 32,7
33,25 Mk. Hartoffelmehl. Primawagre 33, 0-34,00 Mk., Lieferung 33,60-—33,0
Mk., Superiorſtärke 35,00- 36,60 Mk. Superiormehl 35,50 96,60 Mk.

Stroh Heu.
Halle, 14. Juni. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh (Handdruſch) 2,00-—2,50

Mk. per Centner. MaſchinenStroh 1,00 Mk., Wieſenhen 3, bis 3,28 Mk. per
Centner in Huhren, Torfſtreu 1,20 Mk., Kleehen 3,50 Mk. per Centner zum Theil
in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
10 g rdhaufen, 14. Juni. Richtſtroh 4,--4,60 Mk., Heu 5,(0-6,00 Mk. per

0 Kg.

r 100 Kilogramm

Anusländ. Eiſenbahn Prior. Oslig.

Berlig, 13. Jutik. (Pol. Präſ. tſtrohMk. per 100 Kilogr. Pol. Prsl) Niqhtſroh M Sen

Nordhauſ u er S Eßo auſen, 14. Juni. Landbutter 2, Mark, butteEier 2,80-3,60 per Schock. 0,95--1,00 Mk. für i Kilogr. Käſe das S 39 B.
Berlin, 13. Juni. (Tol.-Präf.) Rindfleiſch von der Keule, 20 m

c r P m Mk., Kalbfleiſch ö,90 v ie Mir Butter 1,80,--2,80 Mik. per Kilogr. Eier 66 Stile
Kartoffeln.

Nordhauſen, 14. Juni. Lartoffein. 7,--7,650 Mk.
Berlin, 13. Juni. (Kartofſeln) per 106 Kilogramm 6,87—- 9, Mk.

Leipzig 149 a Baumwolle und Wolle. Fet
eipzig, Juni. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La PB Juni un 3,90 Mk., do. B Auguſt 3,92 Mk., do. B gnnn

do. B Oktober Dezember 3,972,9 Mk., do. B Januar-Mai 4,00 Mk. m
Liverpool, 14. Juni. (Telegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſaß

7000 B. Ruhig. Tagesimport 3000 V.
Liverpool, 14. Juni. Nachm. Vanmwolle. Umſatz 8000 B., davon i

Metalle.
Spekulation und Export 1000 V.

Frankfurt g. M., 13. Juni. Hochhaltiges Silber in Ba121,30 Br., 116,30 G. Sochhateig Varren er Kllegy,
Amuſterdam, 14. Juni. Bancazinn 60
KRotterdam, 14. Juni. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz

Leipzig Zinn Banka 6010 fl., Villiton 591 fl.
reslau, 14. Juni. Zink: Hohenlole-Marke 32,70 r

473577 n Se gen er 46 per 3 Ware 469ondon, Juni. Blei, ſpan. 10 Lſtrl. 15 engl. 11 Lſirl., Zink,Moarle ſti. z ä. v rer n n sewöhrl,London, 34. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz n,bein Sir en iſt h i à u. Cie.asgow, 14. Juni. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. ed Numbers w41 e. 7i2 J. Mtt. warrantzGlasgow, 14. Juni. (Schluß). Mixed numbers warrants 41 b. 5
Newyork, 11. Juni. Zinn Straits 28,85 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnef

21,00 Doll.
Viehmärkte.
(Central-Schachtvieh- und Viehhof). Die Peutiter

ne

u. Cie,

62— 67 Mk., 3. Sorte 541 Mk. für 100 Pfd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte
60 Mk., 2. Sorte 3 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das Pfund
1. Sörte 75 Hammel für das

50-—55 Pfg. Hammel 1. Qual. 62—64 Pfg., 2. Qual. 40-48 Iff: le Heu
3 v ual.f

Pf. Alles
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.

Verantweéeriliche Redalieure: Clefredakteur ilhelm Anthonh
er Politi Kenilleten und den übrigen Jnhait ausſchließlich des rV. Louis Lehmann för, okales, Provinzielles. Theater un WMuſit.
Derſelbe für den Handele-e, BVörſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.

Sprechſtunden: Chheſfredaklinr Aytwony 1210-1211, Redakteur Lehmann
9-12 Uhr. Die (Jnſeratenannahme u. Geſchäfteangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

z z Zf. 7 r eBerliner Börse V. 14. Juni. Ung. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 1000 4 162,40 G f Meining. Hypoth.Pfdbr. 4001 4 12,90 G Umrechnungs Con ſe
do. Gold-ſRente 4 (92,50B Böhm. Nordbahn G 3 100,908 Meininger 400 Pr.-Pfdbr. 4 1127.2593 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.

Preußiſche und dentſche Fonds. Serviſche Rente v. 1884 s 83,09 G old r Meining. Looſe v. c. 3737 mine er t e o tDtwiſche Reichs Anleihe 4 106, do. do. v. 1805 5 182,5061 b. do. in. Gold 5 [e1,205 Vom dw 8. 4 Mr. tod rer de

O. 2 e Pr 9do. Iuiekimſ 600 22 e Zu r b. gar. 227 Preuß. Bodener., rückz. 110 5 113,20 Wegqſel.Gal. Carlk-Ludwigé 2 10B do. III, V u. VI, 100 5 (107,56 v GVreußb. conſol. Staat Anleihe 4 os,7 Kaſchau-Oderberg Gol 4 95,75B de n s 41 11500 h.z. Staaten. v. t EiſenbahnStamm und Stamm Seſterr. Fran Duett re e cdo. StaatsSch.Sch. mee Prioritäts-Actien- do. do. Erg.-NReh 377,505 Preuß. Centralbo r ob 1,20210 1 Lür. 8 T. 2 20, erGeri Prämien- Anleihe 312163,75 Oeſterreich. Rordweſtbahn s (91,92 do. von 1890 rrus. t h 1 Lſtr 3 M. 2 120,32en We z e Dividende 890 1801 d. Fon“ z W ouy, 13 parisue i 3 31 (6,060 d 7 D Preuß. .-Bk. 5 do. res.ergehen o a Oengrieich. Stran a ar pelereturg 3 eAn 25 7 iehrgver 10,19 2,00 100 S. Re urger StadtAnleihe 32 n 4 Reichenberg-Pardub. Gold s po. ad t 2 z b 4 Wien 'Deſ. W. 100 denen
War ſgiodt-ſinl. v. 1868 DortmundEnſchede St.Pr. i n ürgar Rorgbayn o Süddeutſche Bodencr. alio o zen e 2 M. eben

i 4 02, 26 102,7415, 110,462 Galiz. CarlLudwigsbahn 14 v 1 t edo. 4 104,60b O e 137 47 100, Große Nuſſ. Staatsb. gar. Vwynß re Aſfchaften. Gold-, Silber und Papiergeld-
Kur und Neumärkiſche 2287 urgSimplon JwangorodDombrowo gar. a Dividende 8961 189 CTours in Mark.e e ecklenb. Südbahn St.-Pr.] 4 24,50 t KurskKiew gar. 2 99, 100 Anhalter Maſchinenb.-A. 6Landſch. Central. 4 7 r éhaſen 1273 4273116, 405 MoskoRjäſan gar. 95-259 Aſcherslebener Kaliwerk 10 10 131,60 Dollars r Ft. 4

o. do. 3 96,108 Marienburg Mlawka l 60, 25 RjäſanKoslow gar. 4 W Berlin-Anh. Maſch. 11 11 133,10 v Ducaten p r St. 77do. do. 3 66,205 do. o. St.-Pr.j 55 107,50 G VRuſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 Berl. Maſch. Schwartzkopff] 16 18 1243,75 Amperials c St 106z Ofſtpreußiſche 3 G Niederſchleſ.-Märk. gar. 44 101, o KTranscaucaſtſche gr. 3 Cröllwitzer Papierfabrik s 7 00,10B Napoleonsdor her St. 20376Pommerſche 31297,28 v Oeſterreich. Nordweſtbahn I134 5 Warſchausviener II. An Deutſche Contin.Gas. 10 Souvereions eſtr. 2037212o. 4 do. B. (Elbethal 1253 106,5600) Gotthardbahn IV. 5 103,255)0 Glauziger Zuckerfabr 12212 124.0 G Engliſ zerrt r s
Poſenſch nene S Oeſterreichiſche Staatsbahnj 4 5 77. Bank-, Hypoth.- n. Creditb.-Actien. Dreppiner Werke 7 n 0 Sentnolen per 100 Fl.dugisn, do. nahe om dige ich 55 s 3äe e Zinſen i v. di anegen de dbbent 414 h e cinenſabrit 32 do Sirbereony. Berl. eint hat bie

e reußiſche Südbahn 6 90 e ividende 18 j ds8alih, altlandſch. 313 W 5 o. do. St.- pr. es Anh.-Deſſguer Landesbant ſ812 z rand 4 len z i Ruſſ. Banknoten per 100 Rb211,500
Weſpreuhiſche zie 90/202 v R Zur ahn vor 468 c Vedoaſt e ne Pöwoth et o rhiederſet abrik W 1 s s

4 Saaltahn 8 0 23,00 Drrhſabrer Vant 333 10s, o Leopoldshall, chem. Fabr. 0 21765, b Leipziger Börse V. 14, Unl,
Kur und Neumärkiſche 4 1I103,75 G do. St.Pr. 13 4 106,90 B Deutſche Bank 10 9 4 165 7510 Magdeburger Allg. Gas (4 i 98,25 gf

e Wage ne net ar e et e e eienzet, 2e Fzcf. nd a„75 eimarGera „0e i „Geft 4 103,00 do do. St. Pr. 32332 387,25B h n z 5 e 6 9 Nordhäuſer Tapetenſabrit 73 7 122, Credit Verein d 3 2 93,06v
Salem. ſo wWentbehn S Preſe Goiſger Vater 313 e e et e o e n e ee ſorbesl do. Grundereditbank 3 88,20 s e en e bende St e hen Weſen S e 8 in d. geh gesp. 91 444 3 2 12-,25 rSe St mien- An n S Deutſche EiſenbahnPrioritäts d arg Vit Anſt. iel j5 Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften. d. en er e

Auslä do Obligativnen- Mag vurger nieder an 13372 Anyalter Kohleuwerke s 7 ſ102, do. von 1879 i00,506usländiſche Fonds. Malietbant ine i le Zehn Suhſtaht 10 (6 154,7665 eArgentiniſche Gold Anleihe s 47,00t AachenMaſtricht n P itretdegtiche Creditbank 65 ;o1,75 31/22 46, v Altenpurg. hab n 0u Gold o. äußere 4/235,80 S Berg.Märk. III. A. B. z 5215 Rationalbant f. D. 9 e 12225 r 2 Izt.4 8 AuſſigTeplitztheke de ha u deb. A. De Herren re en iger Bank do. 712 a 125,609gyptiſche Anleihe gar. 7 Berlin-PotsdamMagdeb. A. 2806 Preuß Bodenecredit-Bank 77 126,00 elſenkirchener t 12 10 141,50 Leipziger edit- u. Sparvant 4

ne v o. Centralbodenc. 60 10 (91 5Gr di do. klei 4 28,40 b Braunſchweigiſche Bahn 1 o do. Centralbod 090E10 (9i 154/80 ar e e t 20 151,70 o. Errlechiſche Anleihe v. 1881 84] 5 7.70 Braunſchw. Landeseiſenbahn Pomm. Sein net 66 arzer Fiſenwer e 73 B. ersgw. Schuldverſchreibungen 4
glieniſge ſiehe oid-dienteſ 4 drehen bin We os n r Horder Hülten watiece Zeleſche Stehenbahr

93 5 pägrrelch. Sitberrente d diöczs Seht eeege ars Zaelge Vant r 70 e e m d Sein 2 111,260o. apierrente 4 7 übecBüchen (gar. W en Weimariſche Bank conv. 11 104256 ne 472172, eipz 0 600do. oldrente 4 906,16 Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 3 Magdeburger Bergwerke 23',33 134,75B iv. v. 91 90 4 125,do. 26,76* „Lud 4 do. t.-Pr. B. 23i33 ür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 4 152,606ne c e u u r Hypotheken Certificate. Riebeck, Montag terte t 169,508 G Jacrreſſeee e hal. v
uſſ.-Engl. Gold Rente 18831 6 102,50 9 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 102,90B Zf- Roſitz, Braunkohlen Werke 5 6 82, Div. 90/91 700 4117,00do. Goldrente 18841 do. von 1881 4 Anhalter Landesbank 4 101,250 Sächſ. Seknage 162 4 160, 105 G T 9de e ſr Ank. 1880] 4 (96, 10 do. Bad 333 96,90 Bralherknknit n r u ragſ2 len 9 10 143,75 n d ro. St. -Anl. v. 1890 I. Em. 4 96,60 Mecklenb. Fr.-Franz- Bahn ſ3e eutſche Grundſchuld- 3 o. o. Pr. 9 10 143,59 d G uſchtie erdo. Ricolai-Obligat. 4 96,100 Den ſhlen e 2 do. o. 3/292,60 b G Thale, EiſenhüttenSt.- Pr. 14 9(110,00B GrazKöflacher r v. 72 7 e

do. U. Orient-Anl. s 69,8 d. G o. S 3u3 g Deutſche Hyp.Br. trug u. u Weſteregein Alkali 11 l 03,7. G PragTurnauer do. 82,t v e e ne e do. r a et Vankdisconto in Dörſewih tot. Br.-3.A.do. Bodencred „Pfandbr a, 4061 do. zug Gothaer Prämien I. Emiſ. 32t0, 76 Amſterdam 21. London 2 Div. 90 91 600 4 73,“0 Gr in 3 do. II. 31/2107,006 Berlin Paris 212 itzer Par.- u. Solar.Fabr.do. Entr.Bder.Pfandb. 586,70 Rheiniſche II. Em. 2 Zeitz CRumäniſche Rente 4 Saalbahn 3 do. Grunder. III. do. Lombard 3!2u4 Petersburg 41 Div. 90,91 600 4 86,006;do. StaatsObl. ſund. 5 101,606 WeimarGeraer h rückz. 110 a don „Privatdisc. 2 Wien Wdo. de omert. l 5 10 Werrabahn 4 do. V 110. l3/al9s, v Brüſſel 22 Mansfelder Kure fco.56606

Batist-Blousen,

Auttun-Htousen.
G von den einſachseten bis zu den apartesten Fagons bei grösster Auswahl. J

Sommer-Unterröcke. Sommer-Morgenröcke.
Vertige Reſorm-Costiime

Bruno Vreyta

lawn-tennig-Blougen. Mouseline-Blousen.,

Seidene Blousen

JchanerSchwenſchte ſhe Dnchrugerel in Sale Sarie.

111631

von Barchend, Lawn-tennissto oder Wollinousseline von 12 Mark an-

g- Halle a.
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